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Wissenswertes über die «7 Summits»
Von «TOPtoTOP» reisen Sa-
bine und Dario Schwörer 
und verbinden auf ihrer Rute 
die sieben höchsten Gipfel 
aller sieben Kontinente. Neu 
ist auf ihrer Reise, dass sie 
die Strecken zwischen den 
Bergen nur mit Muskel- und 
Windkraft zurücklegen. Die 
sieben Gipfel, gerne mit dem 
englischen Begriff «The 7 
Summits» bezeichnet, ziehen 
Bergsteiger aus aller Welt an. 
Hier ein kleiner Überblick: 

1. MOUNT EVEREST / 
CHOMOLUNGMA
Kontinent: Asien
Höhe: 8.850m
Erstbesteigung: 1953, Sir Ed-
mund Hillary und Tensing 
Norgay
Als höchster Berg Asiens und 
der Erde stellt der Mount Eve-
rest immer noch die größte 
Herausforderung für die «7 
Summits» dar. Deshalb pla-
nen die meisten, den Everest 
als ersten der sieben Gipfel 
zu besteigen. Von allen sieben 
Gipfeln fordert der Mount 
Everest auch die größte Op-
ferzahl.

2. ACONCAGUA
Kontinent: Südamerika
Höhe: 6.960m
Erstbesteigung: 1897, Mathi-
as Zurbriggen
Der Aconcagua ist der 
höchste Berg Südamerikas. 
Früher häufig noch als ein-
ziger 7.000er außerhalb Asi-
ens bezeichnet, ergaben ge-
nauere Messungen jedoch, 
dass dem Bergriesen 38 m 
zu dieser «Ehre» fehlen. Der 
Aconcagua liegt vollständig 
auf argentinischem Staats-
gebiet, gilt als alpinistisch 
nicht sehr schwer, wird aber 
häufig unterschätzt.
 
3. MOUNT MCKINLEY / 
DENALI
Kontinent: Nordamerika
Höhe: 6.194m
Erstbesteigung: 1931, H. 
Stuck, W. Harper, H. Kars-
tens und R. T. Null
Bekannter ist der höchste 
Berg Nordamerikas nicht 
unter Denali, sondern unter 
dem alten Namen Mount 
McKinley. Er liegt in den 
USA im Bundesstaat Alaska 

und stellt wegen der häufig 
extrem niedrigen Tempera-
turen große Herausforderun-
gen an die Bergsteiger. Denali 
bedeutet in der Sprache der 
Athabasca «Der Hohe». 

4. KILIMANJARO
Kontinent: Afrika
Höhe: 5.895m
Erstbesteigung: 1889, H. Mey-
er und L. Purtscheller
Als höchster Berg Afrikas ist 
der Kilimanjaro der einzige 
Vulkan der Seven Summits. Er 
ist der leichteste der sieben 
Gipfel und kann im Trekkings-
til erklommen werden. Wegen 
des extremen Klimawechsels 
von tropisch bis zu arktisch 
stellt er jedoch eine nicht zu 
unterschätzende Belastung 
des Kreislaufsystems dar. 

5. (MOUNT) ELBRUS
Kontinent: Europa (inkl. Ural-
gebirge als Grenze zu Asien)
Höhe: 5.642m
Erstbesteigung: 1868, D. Fres-
hfield, A. Moore, C. Tucker 
und F. Devouassoud
(Die Bezwingung des Ostgip-
fel mit 5.621m gilt allgemein 
als Erstbesteigung)
Der Mt. Elbrus gilt als der 
höchste Berg Europas. Er 
liegt vollständig auf russi-
schem Staatsgebiet. Auf ihn 
führen bis auf 3.700 m Seil-
bahnen und Sessellifte hi-
nauf. Eigentlich ein Doppel-
gipfel ist der Westgipfel um 
21 m höher als der Ostgipfel. 
Wegen der relativen Leich-
tigkeit der Normalroute ist 
es üblich, beide Gipfel in ei-
ner Tour zu besteigen.

 6. MOUNT VINSON / 
VINSON MASSIV
Kontinent: Antarktis
Höhe: 4.897m

Erstbesteigung: 1966, B. Cor-
bet, J. Evans, W. Long und P. 
Schoening
Der Vinson, beziehungswei-
se das Vinson Massiv, ist der 
höchste Berg der Antarktis. 
Extreme Temperaturverhält-
nisse, orkanartige Winde, 
verbunden mit der großen 
Höhe und der quasi fehlen-
den Infrastruktur machen 
den alpinistisch nicht extrem 
schweren Vinson zu einem 
äußerst gefährlichen und 
kostspieligen Berg.
 
7. CARSTENSZ PYRAMIDE / 
PUNCAK JAYA
Kontinent: Ozeanien mit 
Australien
Höhe: 4.884m
Erstbesteigung: 1962, H. Har-
rer, P. Temple, R. Kippax, A. 
Huizenga
Als höchster Berg Ozeani-
ens liegt der Carstensz (auch 
«Carstensz Pyramid») in un-
zugänglichem Dschungel 
auf der Insel Neuguinea auf 
indonesischem Staatsgebiet. 
Die Besteigung erfordert eine 
700 m hohe Felskletterei auf 
über 4.000 m Seehöhe. We-
gen regelmäßiger politischer 
Unruhen und quasi-bürger-
kriegsähnlicher Zustände ist 
der Carstensz nur selten er-
reichbar.

Quelle:
www.outdoorfreaks.de, www.
everest.cc/7-summits.shtml
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Alex Wopper in Valdivia unterstützte spontan das 
reisende Ehepaar

Die höchsten Gipfel, «The 7 Summits»

Das engagierte Ehepaar auf dem Segelboot In Santiago zu Besuch bei dem Schweizer Botschafter 
Charles-Edouard Held

Der selbst sehr sportliche Deutsche Botschafter, Joachim Schmillen, zeigte 
sich so begeistert von dem Projekt, dass er Sabine und Dario Schwörer spontan 

einlud, in der Residenz zu übernachten

Die «Aufräumaktion» am Aconcagua

Die Kinder in den 
Schulen sind sehr 

interessiert…


